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einschließenden Dialog und Vermittlung, Zugang zur Justiz und Unrechtsaufarbei-
tung, die Gewährleistung der Rechenschaftspflicht, gute Regierungsführung, Demo-
kratie, rechenschaftspflichtige Institutionen, Gleichstellung der Geschlechter sowie 
Achtung und Schutz der Menschenrechte und Grundfreiheiten. 

 Der Sicherheitsrat bekundet seine fortgesetzte Entschlossenheit, regelmäßige In-
teraktionen mit der Generalversammlung, dem Wirtschafts- und Sozialrat, dem Inter-
nationalen Gerichtshof und dem Sekretariat im Einklang mit ihrem jeweiligen Mandat 
nach der Charta der Vereinten Nationen zu fördern, insbesondere in Fragen der Instru-
mente und Mechanismen der vorbeugenden Diplomatie. 

 Der Sicherheitsrat bekräftigt die wichtige Rolle der Frauen bei der Verhütung 
und Beilegung von Konflikten und bei der Friedenskonsolidierung und wiederholt 
seine Aufforderung, im Einklang mit Resolution 1325 (2000) über Frauen und Frieden 
und Sicherheit und den damit zusammenhängenden Resolutionen dafür zu sorgen, 
dass die volle, gleichberechtigte und konstruktive Teilhabe der Frauen an den Anstren-
gungen auf dem Gebiet der vorbeugenden Diplomatie und an allen diesbezüglichen 
Entscheidungsprozessen im Hinblick auf die Verhütung und Beilegung von Konflik-
ten und die Friedenskonsolidierung stärker ausgebaut wird. 

 Der Sicherheitsrat ist sich dessen bewusst, dass die Friedenskonsolidierung ein 
inhärent politischer Prozess ist, der darauf abzielt, den Ausbruch, die Eskalation, das 
Wiederaufleben oder die Fortdauer von Konflikten zu verhindern, und dass die Frie-
denskonsolidierung ein breites Spektrum politischer, entwicklungsbezogener und 
menschenrechtlicher Programme und Mechanismen umfasst. 

 Der Sicherheitsrat anerkennt ferner die beratende Rolle der Kommission für 
Friedenskonsolidierung im Einklang mit ihrem Mandat bei der Unterstützung der Frie-
denskonsolidierung in von Konflikten betroffenen Ländern unter Achtung der Eigen-
verantwortung und der Prioritäten des jeweiligen Landes als einen wichtigen zusätz-
lichen Beitrag zu den Kapazitäten der internationalen Gemeinschaft in der umfassen-

https://undocs.org/ot/S/RES/1325(2000)

